
-· Anstand. 
Von einem Nevalverattcni 

tat in einer Kirche wird ans Briiiiet 
gemeldet. Während des Hochmuts in 

Kirche zu Nensville feuerte ein 
Inn zwei Revolverschiisse ans den die 

Messe lesenden Pfarrer sowie ans den 
Bikar ab. Die beiden Priester blieben 
unverletzt. Unter den Anwesenden ent- 

stand eine geivaltige Partik. Der Atten- 
täter wurde verhaften Er erklärt, das 
Attentat aus politischen Gründen ane- 

gesiihkt u haben, weil Belgien unter 
der »Pf4offeniserrschaft« leide. Man 

inimrnt an, daß der Mann geistesgeiiöit 

Eine fatale Verwechselnng 
bei einer Hochzeit fand dieser Tage in 

Rghiem Belgiem statt. Einige Zeit 
nach dem Heitattsealischtnsz blank-ite- 
die junge Frau zufällig in ihrem Hei- 
rathsbiichelchem ald sie in ilsteni Ent- 
setzen bemerkte, daß darin nicht sie, 
sondern ihre Zwei Jahre altere Schine- 
ster als Gattin ihres Mannes verzeich- 
net stand. «Jla:lisorscl)uiigeii ergaben, 
daß alle auf die Heirath bezüglichen 
standeeanitlichen und kirchlichen Urkun- 
den denselben Jrrthutn enthalten. T ie 

Sache ist auf eine Verwechselnng durch 
den Standxebeainten znrnifznsnlncik 
Die Staatsanwaltschast niird nbcr die 
Sache zu entscheiden lindern Voilnnsii 
ist der junge Etscmann anf dein Panier 
der Watte seiner Ertrningcrin 

Folgende Entsiihrungs- 
geschichte ttsird aus den Abruzzen 
berichtet. In Casalbordino war eine 
Schaut- von Pilgerinuen angekommen, 

»um vor der Madonna dei Miracoti zu 
beteu. Nach vollendeter Andacht woll- 
ten die Bäuerinnen die Heimsahrt auf 
ihrent Karten antreten, wurden alter 
oor dem Thore von einem Dutzend txt-- 
wasfneter Burschen angehalten, welch 
verlangten, daß ihnen eine durch sei-· 
lene Schönheit ausgezeichnete jugend- 
liche Pilgerin ausgeliefert wurde. Da 
diese seltsame Forderung nicht erfiiilt 
wurde, so kiffen die Burschen mit iste- 
tvalt die Schone vom Wagen herunter, 
woran lautes Iammergeschrei ers- 

scholl, Leute herbeieilteu und den be- 
drängten Frauen Hilfe brachten. Tie 
Mildchenriiuber wurden festgenommen 
und dem Gericht iideranttvortet. die 
befreite Schone lehrte schleunigst zur 
Madottna zurück, unt siir ihre wunder- 
bare Errettung Zu donten, und trat 
dann von Neuem den Heimweg an. 

Getödtet vom (Siendorttte- 
riesBrigadier Vol-h wurde der 
beriichtigte Bandit Boccagnano, der 
seit siinf Jahren den Schrecken der 
Dörfer in der Umgegend von Lljaceio 
bildete. Letzterer hatte seit mehreren 
Tagen mit anderen Gendarmeu dem 
Räuber aufgelattert. Bobh befand sich 
allein auf detn Anstand old Bot-cog- 
nano erschien. Der Vrigadier forderte 
ihn aus, sich zu ergeben, aber dieser 
schoß ohne Weitere-s aus Boby nnd ver- 
wundete ihn. Nunmehr strectte Boby 
dett Räuber durch einen Schrift nieder. 
Ader im letzten Augenblick erhob sich 
Boecognano noch einmal und jagte dem 
Brigadier, der sich ihm genähert hatte, 
eine Kugel in die Brust. Trotz seiner 
schweren Verletzung schoß auch Beim 
abermals und zerschtnettertc dem Raus- 
d r den stopf. Der Brigadier starb im 
aqu deo Nachtttittagit. Auf die Er- 

greifung Boceognauoo waren tf»,«uu 
L France out-gesetzt. Er war zum Raub-er 

geworden, nachdem er zwei Betauute 
hei einem Wortwechsel getedtet und 
zur Vertuschung der That die Leicht-u 
mit Petroleum ultergosfen und ver- 
brannt hatte. 
Mit einemcigcntlxnmllcllen 

Fall von Lquamic hanc lile :- 

Zkurzcm das :’-.«l«:ll.s:l:«:.r lerikkw 
gerichl zu bei-allein Ell-J :«s1s.js:llu rku 

erschien vor tcn Z.:;-:a:.-'..k tin ,k.-:-xmrr 
Reginald Hode d«·x, llnuslll jljllsn 
verhelmllzehuaklj der inillagxiclxrifh im 

vergangellcn Oktober can jin-W Mad- 
chen, Leim Mund Sphinx-, isixllcl1·».1!l.scl 
haben sollte-. EIN-IX H .·.—.lx du n::.l: :::, 

machte aller gchI ,.l»«-, ::«:· lile .·:»k 
feiner .Lmndlun,;sj-«k-i.ns: u.ltl··.:f, issi u· 

Un dem fraglicllut Lazxc so il::.:ls:e lc 
klkunken gewesen ch, del-l u kruka 

Wicht gewußt luan was Hm lltii il: 

gehe. Die Vluelnkzcn drr Solln J, .«:«« 

alsdann vernonuxlcn wurde lscsstumi !- 

diese Behauptung. Ek- lw kJrksmll 
Hobby veranlusch mit iltr zu un n 

Geistlichen zu gehen und dieser, Irr 
Reverend N. Kind-tum, lml das Paar 
denn auch cmf lcm Beklkchn hin zu- 
iammengegebm Vlm anderen Morgen, 
als Hobby feinen Ilklujch cuHejclllafirn 
hat-le, hielt Frakileln Celllns Ihm dcu 

raufchein unter die Blase und als disk 
's Uglückliche Voller Verzweiflung l"—-’l·.-l1 
und die Welt zu Heu-lett mal-f, dJlfz et 

einen derartigen Z.lxrlu nickt-old gl-- 
l an haben Wurm deckst-: llnn dir hold-: 

llin Nr. 2 mit jefuktlgsr Llnllcgeu 
Das Ende vom Liede ist chcschh daß 
die beiden Leutchen l-l Tage lang als 
Mann und Frau zusammengestellt lialsclk 
dann trennten sie lich. llcvek das Mo 
llv ihrer Oandlungeweife beimgl. er- 

lllltle die Colllne voller Offenheczig« 
leit, Pol-by habe ihr vor feiner ersten 
Vethetkalyung den Hof gen-sehn des-s 
halb have iie beschlossen, an dem Un- 
gelkeuen und an ihrer glücklichen Nich- 
llu Rache zu nehmen. Tkoy dieses 
Sucht-erhalte haben die Geichwokeuen 

obh file schuldig befunden und ihrem dem-euch obendrein noch den Zuiay 
hinzugefügh der Mann iel zwar mal 
semmkeu gewesen, hätte aber nach 
ihn-, der Geschworeueu Aufl-il, nichte- 
Deflmeulser recht gut gewußt, was er 

Ohms im Begriffe fei. Die llkllleilw 
Wiss ist die-auf genagt worden- 

Durch die hetdenmlithige 
That eines Offiziers sindan 
dem Ritter ut Mitlow in Pommern 
zwei Mens enleben vom Tode des Cr- 
triniens gerettet worden Die Gattin 
des Rittergutsbesiyerd Br. badete mit 

Tihrem fünfjährigen Söhnchen in dem 
Inahe dem Herrenhause gelegenen Parl- 
see. Da das Wasser nicht hoch stand, 
war Frau Br. iider die Badegrenze 
hinausgegangen Plötzlich entglitt dar 
sehr lebhafte Kind ihren Hain den und 
verschwand iofort in der Tiefe. Tie 
Mutter rief verzweifelt urn Hilfe. 
Als fie endlich das Kind mehrere 
Schritte vor sich nach der Mitte ded 
Sees zu wieder auftauchen fah, gelang 
es ihr, ed zu erfassen, gleichzeitig aber 
verlor auch sie den Grund unter den 
Füßen und versuchte nun, immer dae 
Kind horlihaltend, verzweifelt, wieder 
festen Boden zu finden, während sie 
laute Hilferufe ausstieß. Das Wassck 
stand ihr die zum Munde, mit den 
Armen hielt sie ihr Kind hoch aus dem 

Wasser hervor. Die dem See inge- 
siehrte Giedetseite des Hauses hat nur 

s im oberen Stockwerle die zu den »rein- 
denzimmern gehörigen Fenster. Eine 
Ehier wohnend-e Verwandte der Haue- 
ffrau vernahm durch dae g öffnete seen 
Ifter die Hilfe-rufe, ftiirzte rathlod in 
jdas Nebenzitntner, das non dem seinen 
iSotnmerurlaub in Mitleid iserlehenden 
Pkemietlietttenattl v. P. Vom As. Feld- 
attillerie-Regiment in Metz bewohnt 
wurde. Herr v. P. sprang kurzem- 
schlassen ans seinem Fenster in den 
Pakt hinab uttd stürzte durch das dirljte 
Gebüsch der Parianlagen nach dem 
See. Am See angelangt, ntnftte Herr 
v. P., weil das islebiisch ihm den Aue- 
blick aus das Wasser verwehrte, erst 
hundert Schritte schwimmen, bevor er 

sdie llnaliickestatte erreichen konnte, die 
sonnt llier nicht zu sehen war. Mit 
iAusbietung aller seiner straste und 
lstark erschöpft durch das Schwimmen itt 
svoller teleidttrta, tatn er gerade noch int 
lletzten Augenblick an, unt der entrinnen- 
ltigen Mutter das iliud abzunehmen. 
lVon den inzwischen herbeigeeilten Leu- 

sten sprang der Hosmann Bahn in’e 
sWasser und zog die ahnmiichtige Frau 
!aus den Fluthen Den Bemühungen 
sder Angehörigen gelang ed bald, Mut- 
Fter und stind Zum Bewußtsein zurück- 
zubringen Herr v. P. aber liegt 
; schwer darnieder ; der gewaltige Sprung 
saur- der Hohe von sast sechs Meter, 
jserner der hastige Laus nach dem Zec, 
»zum Meisten aber wohl das anstren- 
gende Schwimmen durch den See in 
voller Kleidung, das durch hohe Jagd- 
stiesel nach außerordentlich erschwert 
wurde, schließlich auch die plötzliche 
Abliihluna in dent kalten Wasser haben 
dem braven Ossizier eine schwere Ner- 
venerschlitterung zugezogen, deren Fol- 
gen nach nicht abzusehen sind. 

lieber eine Flatastrouhe auf 
dem Flusse Woronesh im Gouverne- 

Jment Tatnbow wird Folgendes gemel- 
det. Ende Mai d. I. war eine Partie 

;van litt Vrruerinnem die itber den 

jWoronesh sich nach dem Nute Namen 
zitberseuen lassen wallten, an die Ueber- 
ssahrtestelle gelangt. Die Uebersahrt 
stnurde durch zwei Bau-ern aus die 
lWeise besorgt, dasz zwei Bitte an ein- 
sander gebunden, mit Ptanlen iiiiereeett 
Fund mit einem leichten tsletander ber- 

i sehen wurden. Ale- nnn die Baue-rinnen 
»die primitive Fahre betraten, merkten 
sie plötzlich, daß die Plauten nicht an 

den Bitten befestigt waren und daß die 
letzteren Wasser zu schepien begannen. 

»Mehr«-re Baue-rinnen wollten nun die 
Röte verlassen, wurden aber von den 

sbetruntenen Bootiithrern mit Schlagen 
Huriittgetriebem so das; et- nur t« 
lBiiuerinnen getang, and llser tu sprin- 
!gen. Nun stießen die Bauern die Bitte 
idem Lande ab.« linum waren sie aber 
tin die Mitte des Flusses erlangt, als 
idie Bitte zu sinken begannen; tit) 

Frauen stürzten dabei in’o Waise-tu 
Die Meinen keimten gerettet trerdenz 
12 Bäuerinnen jedoch ertraulen. 

» 

Wohin vosc start-darnach 
»fünko lann, daIIIIII zeIIiII IIII Vat- 
?koInIIIIIII;, das ItclI In leIrIIIIIIIncI II- 

seignete. «III dII TlIalstIIIIJIs lIat d I 

Schuster Schwan, III-I dIIII Iin Pang 

lbefitzh durch Isinen Zunn IInIn III 
abgesperrt, ten Iu beIIIIIsIIIdIc tslIIIIs II 

itiegcr cIn rtlrcht In lInlIIsII glIIIIl"I«.I. 
DaIIIIIIr cIItIIIIInIt IIIII ZtIIIt ;II!II·I1I-n 
IchI zllIIIHIIIaIm der ;n tIcIIctIIIsdIchII 
Augichrcitungen auf den beiden Zeiten 
führte. Bald darauf wiederholte It.«l: 
der ZIIIII und der etwa UsiInIIIigIs 
Soltn Carl des chIIrIII;, sowie disIIIsiI 
stantetaty d r ZIIInlIruIIIs .I’II-InIIJI 

Jakob fchoIIcn mit lIcIIclvern IIIII kiIs 

Nachbarn Eclnttj IIId III-her Tctn 
Siebel Ivnrdc IIstnc IItIIe Pfeife-. III II 
Im Munde lIattI.-, iIIIsggIIIIIIosIen III-: 
brachte diesen IIt ;-,Iert, nnd da II III-III 
mItMIIIIeII beIctIoItIIII iItIr,e1II-II" II 

die Sense und vIrIIstzte damit dIIn Inn- 
gen Schwarz einen Hieb In den !IIIIIII-I:, 
Io daß Schwarz eine lIsIIIsIIeIIIsIIIlIIltIIic 
Verletzung erhielt. Lille Betheiligten 
winden In Haft genommen 

Hundettundviek Jahre nlt 
war Chatles Taliebekh der unIIIIIIIIt III 

Qavte IIII sitantenhauo ItaIb. Derselbe 
hatte ein reich bewegtest Leben hinter 
Iich. Ek war Im Staate Jlew IlIotl ge 
voren, und thu, wie eII allgemein 
hieß, als det- natürliche Sohn eines 
mit Lafayette nach Nordamerita gegan- 

eneu Franzosen und einer durch Ihre 
saheit berühmten Quart-one Von 

leis-III Batex als junger Knabe nach 
GanseeIch gebrach-, war ee det- Reihe 
nach Mslunattgehilse, guwelier. 

eee Im Aleph-II VIII etwa 20 

MILIILQTI gest-In Gedierltlichteit MOstmqu -UIH Je III-weih wo 

It Ittitbmtdekacbeneth « 

"·! 

Inland 

Einen Avfelbanin, dekim17. 
Jahrhundert von Holland gebracht 
wurde und immer noch Frucht tragt 
besitzt der Pofttnelftcr Seymour Keyfer 
von Mannheim, N. Y. 

Der erste Alligator, derje 
im Colokadosluß gesunden wurde, wurde 
kürzlich von einem Cowlmy mit feine-in 
Lafio eingefangm Dass llnthier maß 
elf Fuß in der Länge nnd 38 Zoll 
Leibumfang. 

Weidenholz ist das werth- 
vollste fiik die PulversabrikatioIL 
Aus diesem Grunde trård es von Spe- 
kulanten nlJerall aiifgekauft Weiden 
hämne find ant reichsten in Pennsyl- 
vanien vertreten. 

Mehr Trnpoen als irgend 
ein anderer Staat inl Verhält- 
nisz zu feiner Bevölkerung hat Tean 
file den gegenwärtigen Krieg geliefert. 
Texas bezahlt jedem eingentnsterten 
Mann 87 per Monat als anahe zu det- 
Negiertmgelohnung 

Eine Fabrik slir pferdelose 
Fuhrwerle oder Kutschen soll in 
Kokonto, Ind» errichtet werden. Das 
Patent fiir diese Art Fahrzeuge haben 
die Herren Haynes u. Orperson von 
dort inne. Es wurde bereits eine 
Probefahrt ans eine Distanz von mehr 
als tm Meilen damit gemacht, und 
kostete dieselbe nicht blos wenig Geld, 
sondern zeigte sich dabei auch, daß diese 
Fahrzenge eine bedeutende Geschwindig- 
keit entwickeln. Die neue Fabrik ist 
bereitel im Bau begriffen. 

Auf einem Biehcle in den 
Tod gefahren ist der Deutsche Hean 
Werner, ein Mitglied der Salvalion 
Armh in Sein Franeiaeo Er war uns 
einein Aueflug nach Oatland begriffen 
und fuhr eine Weile parallel mit einer 
elektrischen Car. Eben war er im Ve- 
griff das Doppelgeleia zu lrentzeih um 

zwischen zwei sich begegnenden Cars 
durch zu fahren. Bei dieser Evolntion 
kam das Rad in's Geleise und Werner 
flog in Front der hinter ihm mit voller 
Geschwindigkeit kommenden Car, wo 
er von der liber seinen Körper fahren- 
den Car auf der Stelle getödtet wurde. 
Dem Motarniann tonnte teine Schuld 
siir dael llngliiek beigemessen werden. 

Riefigeo Grundeigenthnm 
geerbt, welches ihn zum reichslen 
Mann in Iowa macht, hat Zohn W. 
Pierce von Waterloo in jenem Staat. 
Der Name des jungen Mannes war 

friiher Burnem seine Mutter starb, 
als er noch ini ersienvebenejahre stand, 
und seitdem hat er Adoptiveltern ge- 
habt, bei denen er in Jowa lebte. 
Sein Vater wurde vor mehreren Jah- 
ren getodtet, und seitdem haben die 
Anwalte des Verstorbenen mich seinem 
verschollenen Sohne gesucht, welchen 
sie endlich in der Person von J. W. 
Pieree gefunden haben. Taö Erbe be- 
steht one Its-m Vlitern Landes in der 
Nahe ern «l3ortland, Ore» und Lin-» 
Llckern in deu Wisconsiner Connties 
Nacine, Tone-, Washington und Gram. 

Wann der Krieg mit Spa- 
nien sein Ende erreichen werde, dar- 
über stritten sich in Philadelphia die 
Deutschen Carl Echwarh und Joseph 

UKronve nnd als Resultat liegen der 
letztere und feine Ehefrau schwer ver- 

letzt darnieder. tliach den Zeilgetiaiie- 
sagen befand sich Schwur-- in tiroupeö 
Haus nnd Beide sollen dt..:iber, ob der 
Krieg jelxt Fu Ende sei oder nicht, in 
Streit gerathen sein, in dessen Ver- 
lauf Zchwartz ein Messer gezogen nnd 
Kroupe Verletzungen am ttopfe beige- 
bracht haben soll. stroupeö Ehefram 
welche ihrem Matten zu Hilfe eilte, 
soll von Schwanz in die Magengegeud 
getreten worden sein und werden ihre 
Verletzungen als gefährlich angesehen. 

Ferner wurden der Frau drei Finger 
; einer Hand nahezu abgebissen. Schwanz 
»wurde dein Nesangnifz iiberwiesen,·uin 
sden Berlan der Verletzungen abzuwar- 
stell. 

Plntslich das tklediichtnisr 
»verloren hat in St. Lonio eine 

Jsunge tUiirlattiru Das hubsche, gut- 
Jgetteidete und intelligent ausschende 
IMadchen erschien in der Lssiee des 
lDr. stearnen nnd theilte ihrn tnit, sie 
Ihabe vergessen, wo sie wohne. Ihrer 
Jnreiteren Creahlnna znsolge verlies; si: 
Jihre Wohnung atn Morgen, nur sufi 
isur eine Stelle zu tueldeu. An einn- 
Egeuussen Ztrasze anaetornntern snclxre 
Isie sich aus die in der Zeitung anne- 
ngbene Adresse zu besinnen, und da ihr 
Jdieo nicht gelang, beschloß sie, nach 
Hause zu gehen. Nunmehr konnte sie 

Jsich aber auch ihrer eigenen Wohnung 
nicht inehr entsinnen und stand rathloo 
Jan der Elte, bis Jemand, dem ihr ber: 

’sto’rtee Wesen aussiel, sie nach dern 

sDispensariurn geleitete. Als der Arrt 
sie dort, dein Gebrauch gemaß, nach 

sihrenr Namen sragte, brach sie in ver- 

lzweislungevolleo Schluchten aus, denn 
auch ihr Name-, wie überhaupt die Er- 
innerung an ihr ganzes vergangene-s 
Leben war aus ihrem Gedachtnisz wie 
ausgeldschn Die Doktoren Kearney 
und Jordan erklärten den Fall siir 
einen der nierlwiirdigsten, der se zu 
ihrer Kenntniß gebracht worden, hassen 
aber, daß sich das verlorene Erinne- 
rungewesen bei der bedauernswerthen 
Frau wieder einstellen werde. Die 
zeitweilig kllantenlose ist etwa 24 

Jahre alt nnd, wie sie sagt, gtiietlich 
verheirathet. Sie hat augenscheinlich 
eine gute Bildung genossen. Man de- 
hielt sie vorläufig im Dispensariuni, 
unt zu sehen, ob vielleicht ihr Gedächt- 
niß wieder kaute oder Jemand sie ab- 
holte. Später wurde sie nach dem 
Stabthospstat gebracht. 

MiteinemOberkellneralo 
Reisebegleiter ist dieser Tage 
,,Dave« Mosiat, der bekannte Silber- 
kdnig von Colorado, Besitzer von 40 
Millionen u. s· w. nach Europa abge- 
reist. Tom Gay ist der Glückliche, den 
er sich zum Kameraden erkoren. Der- 
selbe hat dieses seinem Konversations- 
tatent zu verdanken. Er reist als Mos- 
satet Gast nnd erhält sämmtliche Kosten 
veraiitet. Mosfat hat schon mehr alis 
spu Abenteuer durchgemacht. Als er 
einmal-ed war im Jahre 1889—in 
einer Bank saß, kam ein Mann herein 
nnd zwang ihn durch die Drohung, 
anderensalls ihn und sich selber ver- 

mittelst einet Flasche voll Nitrogly- 
cerin in’s Jenseits befördern zu wol- 
len, einen Check in Höhe v011821,000 
zu nnterzeichnen und selber in Baar- 
geld umzusetzen. Der ungebetene Be- 
sucher verschwand dann und wurde nicht 
mehr gesehen. Die Flasche, die er 

irgendwo liegen ließ, enthielt Risi- 
nusöi. Moffat ivurde 1839 in Wash- 
ington, Orange Counth, N. Y» ge- 
boren und begann seine Karriere als 
Laufjunge in der »New York Crchange- 
Banl.« Dann ging er nach dem 
Westen, trieb sich in Banten herum, 
handelte mit Aktien und erwarb sich 
eine Mine nach der anderen. Er ist ein 
Mann von demokratischen Prinzipien. 
Als sich seine Tochter in einen armen 

Huthändler verliebte, gab er sogleich 
seinen Segen, nnd in Denver wurde 
eine Hochzeit gefeiert, wie die Stadt 
sie norh nicht gesehen hatte. 

Verderben und gestorben 
ist dieser Tage Fu Tampa, Fla» Pro- 
fessor F. L-» chfley, ein Vetter des 
beruhmten Comtnodore Schien Aus 
Verdruß iiber sein versehlteo Dasein 
hat er den Tod gesucht. Eine Dosig 
Morphiu befreite ihn von irdischem 
Kummer. Professor Schleh war ein 
ausgezeichneter Sprachlehrer. Vor vier 
Jahren war er aus Mexitm wo er ein 
beträchtliche-a Vermögen erworben hatte, 
nach Tampa gekommen und erlangte 
schnell Zutritt zu den besten Gesell- 
schaftelreisuu Weniger erfolgreich war 
der gewandte ringuist in seinen ges- 
schiiftlicheu Unternehmungen. Er ließ 
sich auf Eiietitlationen ein, die sein 
ganzes Vermögen dahinrafften, und 
aus Aerger dariiber ergab er sich dein 
Trunke. Schnell sank er von Stufe zu 
Stufe und legte schließlich Hand an 

sich. Ja seiner Wohnung sand man 
einen ritt-reimen Brief seiner alten, 
reichen Mutter in New York, die ihn 
slehentlich bat, sich zu bessern, damit 
er noch einmal ihr vor Augen treten 
könnte. Mit seineta berühmten Vetter 
Commodore Schien hatte er noch bisJ 
vor wenigen Monaten Briefe ge- 
wechselt. 

Dac- Verschlucken falscher 
Zähne brachte Abiahain lsilazier in 
Chicago seinen Tod. Während er unge- 
siihr zwei Wochen vorher dem Gottes- 
dieust in einer Zynagege beiwohnte, 

wurde er plötzlich von heftigen siriimps 
sen befallen, wobei er zwei falsche 

sZähue verschluckte. Glazier erhalte sich 
bald wieder und schenkte dent Vorsalle 
weiter feine Beachtung. Eine Woche 
darauf stellten sich heftige Magen- 
schinerzen ein, welche bald non Blutuns 
gen begleitet wurden. Zwei zu Rathe 
geiogene Aerzte tonstatirten, daß die 
falschen Zahne-, welche iirh in lsjlazierd 
Magen befanden, die llrsache der Er- 
krankung waren. Der Zustand des 
Patienten tierfrlsiinimrrte sich von Tag 
zu Tag, und die Flerite entschieden, 
daß nur eine sofortige Operation Glas- 
zier am Leben erhalten könne. Der 
Tod jedoch trat im Anibulanzwagen 
auf dent Wege nachdem Hospitale ein. 

Dem Fluchen in der Oef- 
fentlichteit will Sonnen-Präsi- 
dent tslitggenheitnei in New York ein 
Ende machen. Er hat in einer Sitzung 
eine Resolution eingebracht, durch 
welche profane, indeeente lSprache in 
der Lesfentlichleit bei Strafe ver-—- 
boteu wird. Wer, so heißt ed in der 
Mafmahme, ans einer Car, einem 
Fahrt-out oder auf irgend einer Strafu- 
oder einent öffentlichen Platz innerhalb 
der Grenzen der Stadt unsliithige, ge- 
meine oder obfcöne Auedriicke gebraucht, 
macht sich einer- Vergehena schuldig- 
das mit einer Strafe von nicht mehr 
ala 810 nnd nicht weniger als 82 ge- 
siihnt werden soll. Die Resolution 
ging mit in Stimmen gegen keine 
durch, und Präsident Guggenheimer 

hegt leineu uHineiseh daß sie auch die 
Zustimmung des Unterhauseo finden 
wird. 

Von Bienen lebenogefiil1r- 
lich zei itochen wurde in diiinsitnz 

«33ie(., dnö zweimlsrige Zähnchen oon 

sWilliuni Meigan Dasselbe verließ 
Juni Abend gegen f- lilsr das Hans nnd 
begab sich nach einein Qiieneiihotie(. 
Dort war er jedoch nicht sehr willkom- 
men, denn die Bienen nnischwiinnten 

sihn sofort nnd stachen ihn so furchtbar, 
daß er das Bewußtsein verlor nnd zu 
Boden stürzte-. Seine Mutter eilte zu 
seiner Rettung herbei, aber auch ihr 
sehten die Bienen schlinnn zu. Es 
wurden sofort Aerzte geholt, jedoch 
bezweifeln sie, dan das Feind gerettet 
werden kann. 

Getrunken beim Wasser- 
lilienpfliieten ist die lojähtige 
Anna Buan von Rhinelönder, Wis. 
Beim Beetensuehen stieg sie auf ein 
Floß irn Paß-See, unt einige Wasser- 
lilien zu pflücken. Sie rutschte jedoch 
auf dem schliipfkigen Holze aus und 
stürzte in’s Wasser. Ehe ihm Hilfe 
gebracht werden konnte, war das Mod- 
chen ertrunlen. Zwei andere Mit-them 
welche sich in ihrer Gesellschaft be- 

standen. konnten sie nicht retten. 
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 merübertapedren zu lassen, siitenul die 

Rkinlichkeit der Göttlichkeit am nächsten 
kommt. Wir haben wunderhübsche Muster 
in Tapetcn nnd eine vorzügliche Aussiva 
Auswahl in Ronleaur zu niedrigen Preisen· 

« Wir haben auch ein hübsch-es Lager vorl 

Bildcrnlhmenund:Monlding-"J. Ebenfalls 
eine itolle’2111«8w.1k)l von Firbsin th im 
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i CHIOAGU HlDE HUUSE 
b Zahlt stets-L Mimqo Puisi für Hijutc jkdcr Art nuniqu die 

Nacht 
218 TI. Straf-en gegenüber der A. O. U· TI. Halle. 
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WILJ 
We manufaoture a full line of Flelcl and Hog Fenclr:;. 

steol Plcket Lawn and cemetery Fenclng. M. M. s. Poultry 
Panos. smng and Double steel cates. Steel Posts. Ete. 

Wo make a speclalty of steel Pipe Farm Gates. Writs 
for full particular-s- 

UNION FENcE c0., De Kalb, M. 

-Verkauft von Helms- 8 Co» Grund Island, Neb— 


